
Sie haben Fragen zum Grünen Knopf, 
Interesse an einer Zusammenarbeit oder 
möchten sich lizenzieren lassen? 

Wir freuen uns von Ihnen zu hören!

Weitere Informationen finden Sie auf unserer  
Website unter: www.gruener-knopf.de

  linkedin.com/company/gruenerknopf
 

  instagram.com/gruenerknopf

  facebook.com/gruenerknopfsiegel 
 
 

GESTALTUNG  | FOTOS
Tinkerbelle GmbH/tippingpoints GmbH

Warum es sich lohnt 
mitzumachen
• Staatliche Anforderungen: Als staatliches Siegel steht 

der Grüne Knopf für Vertrauen und Verlässlichkeit. Der 
Staat setzt die Anforderungen, unabhängige Zertifizie-
rungsstellen kontrollieren ihre Einhaltung.

• Gute Vorbereitung: Als Lizenznehmer setzen Sie sich 
systematisch mit den Themen auseinander, die auch im 
Lieferkettengesetz verankert sind. Es gilt in Deutschland 
seit 2023, auch auf EU-Ebene werden strenge Vorgaben 
vorbereitet.

• Verbessertes Risikomanagement: Der Grüne Knopf hilft 
beim systematischen Risikomanagement entlang der  
Textillieferketten und verbessert so die Krisenresilienz.

• Orientierung beim Einkauf von nachhaltigen Textilien: 
Mit dem Grünen Knopf machen Sie Ihr Engagement für 
Verbraucher*innen sichtbar und unterstützen damit ei-
nen nachhaltigen Textilkonsum.

• Nachhaltige öffentliche und private Beschaffung:  
Auch in Beschaffungsprozesse wird der Grüne Knopf  
immer öfter integriert. Die Geschäftsstelle berät  
Beschaffungsstellen mit vielfältigen Unterstützungs-
angeboten.

• Medienpräsenz und Kampagnenarbeit fördern aktiv ei-
nen nachhaltigen Textilkonsum und die Bekanntheit des 
Grünen Knopfs – davon profitieren auch die lizenzierten 
Unternehmen. 

Wer ist schon dabei?
Ein Siegel vom:

vergabestelle@gruener-knopf.de
Tel.: +49 228 68895 195

Eine Unternehmensübersicht finden Sie hier: 
www.gruener-knopf.de/gk-unternehmen  

Lassen Sie Ihr verantwortungsvolles Handeln 
mit dem Grünen Knopf zertifizieren.

www.gruener-knopf.de

DAS 
STAATLICHE 
SIEGEL FÜR  

NACHHALTIGE 
TEXTILIEN

WE CHANGE FASHION

https://gruener-knopf.de/gk-unternehmen  


Verantwortungsvolle  
Unternehmen

Verantwortung kommt  
in Mode
Für drei Viertel der Verbraucher*innen ist nachhaltige 
Mode wichtig. Sie wollen zu Recht keine T-Shirts von Unter-
nehmen tragen, die 16-Stunden-Schichten bei Näher*innen 
tolerieren oder den Einsatz von giftigen Chemikalien beim 
Färben zulassen. Viele Unternehmen nehmen ihre Verant-
wortung wahr und bieten nachhaltige Produkte an.

Grüner Knopf
Seit 2019 lassen sich nachhaltige Textilien leicht am  Grünen 
Knopf erkennen. Das Besondere: Das staatliche Siegel des 
Bundesentwicklungsministeriums (BMZ) prüft, welche 
Unternehmen Verantwortung für ihre Textillieferketten 
übernehmen und ihrer Sorgfaltspflicht nachkommen. Der 
Grüne Knopf kennzeichnet außerdem Produkte dieser Un-
ternehmen, die strenge Anforderungen erfüllen. Dafür muss 
durch anerkannte Siegel nachgewiesen sein, dass zum Bei-
spiel das konkrete T-Shirt sozial und ökologisch nachhaltig 
hergestellt wurde.

Weiterentwicklung des 
Textilsiegels
Mit dem Grünen Knopf 2.0 kommt eine noch anspruchs-
vollere Version in die Geschäfte, bei der neue Kriterien und 
Abschnitte der Lieferkette ergänzt wurden. So wird unter 
anderem die Risikoanalyse auf die gesamt Lieferkette aus-
geweitet, Unternehmen müssen sich dem Thema existenz-
sichernde Löhne annehmen und es gibt konkrete Anforde-
rungen an die Rohstoffgewinnung.
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Ein Unternehmen muss seine menschenrechtliche und 
ökologische Verantwortung entlang von fünf Kernelemen-
ten nachweisen. Dies erfolgt in einem ein- bis zweitägigen 
Audit.

Die nachhaltige Produktion wird 
durch glaubwürdige Siegel nach-
gewiesen. Welche Siegel aktuell 
für welche Produktionsstufe aner-
kannt sind, erfahren Sie hier:
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